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1 Einleitung 

Mithilfe der Benutzerdefinierten Aktionen kann der Anwender für Ausfuhr-/Einfuhr- und 

Versandanmeldungen eigene Fehler- oder Hinweismeldungen anlegen. 

Alternativ kann eine Datengenerierung in Form einer Unterlage, eines Zusatzcodes, einer 

Hinzurechnung/ eines Abzuges oder einer Warenmenge ausgeführt werden. 

Diese Aktionen sind für den Mandanten gültig. 

1.1 Menüpunkt 

Das Modul wird über den Menüpunkt „Stammdaten“ aufgerufen. 

 

Hinweis: Falls der Aufruf nicht verfügbar ist, ist das Modul für Sie nicht freigeschaltet. Es handelt sich 

um ein kostenpflichtiges Zusatzmodul. Melden Sie sich bei Interesse, gerne bei unserem Support-Team 

unter support@dbh.de 
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1.2 Anlage 

Über den jeweiligen Menüeintrag „Neu…“ werden die Benutzerdefinierten Aktionen für die 

verschiedenen Verfahrensbereiche angeboten. 

 

Tipp: Benutzerdefinierte Aktionen können per Rechtsklick oder über „Aktionen“ kopiert werden. Damit 

wird die Erfassung vereinfacht. 
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2 Verfahrensbereich Einfuhr 

2.1 Erläuterungen 

Es werden drei verschiedene Aktionen angeboten:  

• Hinweis anzeigen  

• Fehlermeldung erzeugen (keine Abgabe an ATLAS)  

• Datenerzeugung  

Bitte beachten Sie, dass die Aktionen ausschließlich für die Warenpositionen gelten. 

 

Auswahl der Aufgabe:  

• Unterlage prüfen/erzeugen  

• Bezugsmengeneinheit prüfen  

• Meldung anzeigen (siehe Aktion Hinweis oder Fehlermeldung)  

• Zusatzcodes erzeugen  

• Hinzurechnung/Abzug mit/ohne Unterlage erzeugen  

• Warenmenge Zoll generieren 

2.2 Beispiel CBAM 

Auswahl Selektionskriterien:  

• Beantragtes Verfahren  

• Länder  

• Warennummer mit Nutzung Wildcard (z.B. *, 6204*)  

• EZT-Maßnahme 
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Definition der Aktionen:  

• Erforderliche Unterlage angeben  

• Alternativ Hinzurechnung/Abzug oder Zusatzcodes  

• Die Nummer gilt als Referenznummer zu der Unterlage  

• Wenn im EZT vorhanden, ist eine zusätzliche Prüfung gemäß dem EZT 
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2.3 Ausführung 

Ausführung der benutzerdefinierten Aktion im Sendungsbearbeiter über den Menüpunkt „Zoll“. 

 

Ausführung der benutzerdefinierten Aktion im zollantragsbasierten Einfuhrbearbeiter über das 

Kontextmenü (rechte Maustaste). 
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3 Verfahrensbereich Ausfuhr 

3.1 Erläuterungen 

Es werden drei verschiedene Aktionen angeboten:  

• Hinweis anzeigen  

• Fehlermeldung erzeugen (keine Abgabe an ATLAS)  

• Datenerzeugung  

Bitte beachten Sie, dass die Aktionen ausschließlich für die Warenpositionen gelten. 

 

Auswahl der Aufgabe:  

• Unterlage prüfen/erzeugen  

• Bezugsmengeneinheit prüfen  

• Meldung anzeigen (siehe Aktion Hinweis oder Fehlermeldung)  

• Zusatzcodes erzeugen 

 

3.2 Beispiel Unterlage erzeugen 

Auswahl Selektionskriterien:  

• Beantragtes Verfahren  

• Länder  

• Warennummer mit Nutzung Wildcard (z.B. *, 6204*)  

• EZT-Maßnahme 
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Definition der Aktion:  

• Trennung zwischen Unterlagen und sonstigen Verweisen beachten.  

• Negativcodierungen sind in der Regel sonstige Verweise.  

• Als Referenznummer kann die Unterlagennummer eingetragen werden.  

• Das Feld „Text“ ist für die Anzeige von Meldungen zu nutzen. 
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3.3 Ausführung 

Über das Kontextmenü werden die Benutzerdefinierten Aktionen ausgeführt. 
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